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III .

Oeſtreich , Rußland , und verſchiedene andere Staaten .

1.

In Oeſtreich nahmen die Operationen der National⸗
bank einen erwuͤnſchten Fortgang .

Im Anfange des Jahres 1820 waren bereits 30,000
Actien abgeſetzt , und der baare Vorrath der Bank bedeutend

angewachſen .

Durch die fruͤhern Operationen bis zum May 1818

hatte man ohngefaͤhr 180 Millionen Gulden Papiergeld aus

der Circulation gezogen . Weitere 50 Millionen Gulden wur⸗

den durch Einlagen fuͤr Bankactien auſſer Umlauf geſetzt , und

im Fruͤhjahr uͤbernahm die Regierung den Reſt der Bankactien , in⸗

dem ſie zugleich ein neues Anlehen von 20 Mill . Gulden nego⸗

zirte , das gerade hinreichte , um nach dem Curſe von 250 die

Summe von 50 Mill . Gulden Papier einzuziehen , welche der Ab —

ſatz jener uͤbernommenen Actien an Privatperſonen eingebracht
haͤtte.

In einem raſchern Verhaͤltniſſe, als in Frankreich , und

ebenfalls mit ſteigender Kraft , wirkt der Tilgungsfonds der

neuen in Conventionsmuͤnze verzinslichen Schuld auf deren

Verminderung . Darum befeſtigte ſich der Credit ; ſtiegen die

Fonds im Verhaͤltniß mit den Papieren anderer Staaten , und

trat eine groͤßere Regelmaͤßigkeit und Stetigkeit in der Circu⸗

lation ein .

Durch zweckmaͤßige Einwirkung der Regierung erhielt
ſich das Papiergeld unter ganz unbedeutenden Schwankungen
auf 250 . Die 5 Procent tragenden in Metallgeld verzins⸗
lichen Papiere galten zu Anfange des Jahres 1820 im

Durchſchnitt 74 ; Die Bankactien waren , von ihrem ur⸗
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ſpruͤnglichen Werthe von 400 fl . , im Februar ſchon uͤber 600

geſtiegen .

2.

Kein anderer Staat ward in der letzten Zeit bey ſeinen

Finanzoperationen ſo ſehr beguͤnſtigt , als Rußland . Die

Jahre 1817 und 1818 haben ganz Europa zu ſeinem Schuld⸗

ner gemacht , und die Regierung hat die Zeitumſtaͤnde weiſe

benutzt . Man bexechnet , daß im Ganzen die Maſſe des Pa⸗

nfange der Opera⸗
piergeldes ſich in dem Zeitraum ſeit dem A

tionen bis in das Jahr 1820 um ohngefaͤhr 174 Mill . Ru⸗

bel vermindert hat . Das baare Geld , das an ſeine Stelle

N
trat , war groͤßtentheils von den weſtlichen Laͤndern gekommen .

Es war natürlich , daß , nachdem der Weſten erſchoͤpft war ,

eine zwar vorüuͤbergehende aber der Wirkung , nach Groͤße und

Dauer , angemeſſene Rückwirkung eintrat , die ſich auch im

Jahre 1819 in einem nachtheiligen Wechſelcurſe offenbarte . )

3⁴

Von den ubrigen Staaten des mittlern und noͤrdlichen

Europa ' s ergriff Daͤnemark nach uͤberſtandener Criſis zur Re⸗

gulirung ſeines Geld⸗ und Finanzweſens ebenfalls kraͤftigere

Maasregeln . Es wurde unter Vermittelung Hamburger Haͤu⸗

ſer ein Anlehen von 6 Millionen Mark zu Stande gebracht,

das wohl einen guͤnſtigen Einfluß auf den Credit des Landes

haben konnte , aber gleich einem ſchwediſchen Anlehen nicht ſo

bedeutend war , um im großen Verkehr ſehr fuͤhlbareBewe⸗

gungen hervorzubringen.

„ ) Auf der letzten Leipziger Meſſe ſah man neugeprögte
Silberrubel .
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Zu Ankang des Jahres 1820 waren ohngefaͤhr 30
Millionen Reichsthaler Papier im Umlaufe . Ohngefaͤhr 2
Millionen waren waͤhrend des Jahres 18 19 zur Vertil⸗

gung eingezogen worden . Der Preis des Silbers ſchwankte
zwiſchen 300 bis 270 .

4.

Das war aber im Allgemeinen in den weſtlichen und
mittleren europaͤiſchen Staaten die Lage und der Gang der

Dinge in dem Jahre von 1819 bis 1820 .

Der Einfluß der großen Ereigniſſe des Jahres 18 18
blieb auf dem Geldmarkte und im Handel das ganze Jahr
hindurch fuͤhlbar .

Die Maaßregeln , die zur Wiederherſtellung des baaren

Geldumlaufs mehrere Staaten ergriffen , verſchlangen große
Summen , welche die Stelle des vertilgten Papiers einahmen
und daher , fuͤr die Dauer , die Maſſe des in Europa cirkuli⸗
renden Mediums verminderten . Die Fortſetzung dieſer Maaß⸗
regeln , beſonders aber die Einleitungen zur Wiederherſtellung
der baaren Zahlungen der engliſchen Bank , drohten die ſchon
merkbaren Folgen noch fuͤhlbarer zu machen .

Durch den Sſtindiſchen und Weſtindiſchen Handel war
eine ungeheure , das ausſchweifendſte Beduͤrfniß uͤberſchreitende
Menge von Waaren auch auf den Continent herbeygeſchafft,
und auch auf dieſem Wege eine betraͤchtliche Ausleerung an
Silber erfolgt ; der Handel verlor bedeutende Werthe , weil der
Vorrath den Bedarf uͤberſchritt.

Das Jahr 1819 begann mit einer großen Stille im
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Während ſich in allen kleinen Kanaͤlen der Cir⸗

kulation eine bedeutende Verminderung des baaren Geldes

zeigte , haͤuften ſich bey der andauernden Geſchaͤftsloſigkeit

große Geldkapitalien in den Haͤnden der Reichen . Dieſer

umſtand wirkte den nachtheiligen Einfluͤſſen , welche die An⸗

lehen auf den Zinsfuß hervorgebracht hatten , maͤchtig entgegen .

Die Veraͤnderung , die in dem Vorrath der edlen Metalle

vorgegangen , zeigte ſich in dem Sinken der Preiſe aller Din⸗

ge , oder , wenn man will , in dem hohen Preiſe der edlen

Metalle , beſonders des Silbers . Alle Glaͤubiger waren reicher

geworden , alle Schuldner fuͤhlten ſich aͤrmer. Die Wohlfeil⸗

heit der meiſten europaͤiſchen Produkte ward durch die unge⸗

meine Fruchtbarkeit des Jahres und durch die natuͤrlichen

Folgen der letzten Theurung , welche der landwirthſchaftlichen

Produktion eine große Aufmunterung gewaͤhrte, noch vermehrt .

Die Preiſe beynahe aller oſtindiſchen und weſtindiſchen Pro —

dukte wurden auf gleiche Weiſe , theils durch die Ueberfuͤhrung

des Marktes , theils durch die fuͤhlbare Verminderung des baa⸗

ren Geldes gedruͤckt ) . Dagegen verminderte der Mangel

an Nachfrage nach Kapital den Zinsfuß .

*) Im Anfange des Jahres 1820 ſtanden die Preiſe des

rohen Zuckers zu London niedriger , als in irgend einem

der letzten 25 Jahre , das Jahr 1811 ausgenommen , wo

unnatürliche plötzliche Störungen eintraten .

Der Vorrath war im Dec . 1819 größer , als zur glei⸗

chen Zeit in den vorhergehenden Jahren . Die Einfuhren
von 1818 und 1810 brachten in der letzten Haͤlfte dieſes

Jahres einen Verluſt von 30 bis 70 Proc .
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Der Diskont fieng allerwaͤrts an zu fallen ,
und erhielt ſich bey andauerndem Mangel zur fruchtbaren
Anwendung der Kapitalien das ganze Jahr hindurch auf
einem niedrigen Stande . Selten hoͤher als 32 bis 4 Proc .
ſiel er in einigen großen Handelsſtaͤdten zeitweiſe auf 2 und
22 Proc .

Die Papiere aller Continentalſtaaten begannen ſich ih⸗
rem fruͤheren Stande vom Sommer 1818 wieder zu naͤhern ,
und ſtiegen bis zum Fruͤhiahre zum Theile noch hoͤher . )

Die Einfuhr an Ba um w olle , die in den Jahren 1815
bis 1817 zu Liverpool ſich im Durchſchnitt jährlich auf
286,000 Säcke belief , betrug im Jahr 1818 nicht weni⸗
ger als öb5,000 Säcke zu 265 Pf. Durchſchnittsgewicht,
und im Jahr 1819 , 565,000 Säcke zu 2b3 Pf . und
die Preiſe waren fortſchreitend geſunken .

Selbſt bey denjenigen Artikeln , die wie Ka ffee nicht
in ſolchem Uebermaas herbeygeführt worden , und deren
Vorrathe zuſammenſchmolzen waren , zeigte ſich im Spaͤt⸗
jahr der ſonſt gewöhnliche Aufſchlag nicht .

Man hat berechnet , daß in den großen europäiſchen
Handelsplaͤtzen , die Kaffeevorräthe zu Ende des J . 1818
ohngefahr 69 Mill . Pf . , zu Ende des Jahres 1810 aber
nur 37 Mill . , alſo 32 Mill . Pf . weniger betrugen . Die
Abnahme der Vorräthe , war aber in den Preiſen nicht
fühlbar . Allein die Ausfuhr von London nach Hamburgwar im Jahr 1819 um 57,000 Centner geringer , als im
Jahr 1818 .

*) In der Mitte und gegen Ende März ,
die Oeſterreichiſchen 5 Proc , trag

Wien und Frankfurt auf 70 biß 77

ſtanden

enden Papiere zu
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Man fühlte die Reſultate der großen Bewegungen , die

in den Jahren 1816 bis 18 19 auf dem Geld ⸗ und Kapi⸗

talmarkte Europa ' s Statt gefunden hatten ,

1 ) in einer gleichfoͤrmigern Vertheilung der

edlen Metalle unter allen europäiſchen

Nationenz

2 ) in einer Verminderung des circulirenden

Mediums in allen Staaten und in der

Erboͤhung des Preiſes von Gold und Sil⸗

ber ;

3 ) in der Verminderung des Mißverhaͤltniß
ſes , das zwiſchen dem Zinsfuße der ver⸗

die Preußiſchen , engl . Rothſchildiſchen zu Amſterdam

und Frankfurt , auf 82 bis 83 ,

die Holländiſchen 25 Proc . zu Amſterdam 444 ,

die Franzöſiſchen 5 Proc . conſ . zu Paris 73 bis 74,

die Baieriſchen 5 Proc . Centralkaſſeobl . zu Frank,

furt 99 .

die Badiſchen 44 Proc . tragenden Amortiſationskaſſe⸗
Obl . auf demſelben Markte 98 — 99 ,

die Darmſtädtiſchen 43 Proc . tragenden ebenda⸗

ſelbſt 842 ,

die Stadt frankfurtiſchen 5 Proc . Obl . 101 bis 102 ,

die Stadt hamburgiſchen 4 Proc . Obl . 102 . u. ſ. w.



ſchiedenen europaͤiſchen Staatspapiere
fruͤher ſichtbar war . 9

„

Es ſtanden nemlich:

1) in den erſten Monaten des Jahres 1820 im Durch⸗
ſchnitte

die Engliſchen 3 Procent tragenden conſolidirten auf68 und

die darin angelegten Kapitalien trugen 478 proEt . Zinſen ,
die Oeſterreichiſchen 5 Proc , auf 74 und trugen

b7 Proc .

die Franzöſiſchen 5 Proc . tragenden auf 72 bis 73
und trugen nicht ganz 6 Proc .

2) Der höchſte Stand
1 ald. 84

der Engliſchen war in den verfloſſenen 3 Jahren von
1817 bis 1820 — 84 und der Zinsfuß 32 ,71¹

‚1 4470
der Franzöſiſchen nicht ganz 80 und der Zins fuß be ,biit380
der Oeſterreichiſchen 70 und der Zinsfuß bz .

1 3) Der niedrigſte Stand

der Engliſchen in den verfloſſenen 3 Jahren war 62
fiel und der Zinsfuß 475

der Franzöſiſchen 55 und der Zinsfuß 9 ,

g der Oeſterreichiſchen 48 und der Zinsfuß 10 .

4) Im Anfang des Jahrs 1617 ſtanden
1901 die Engliſchen auf 63 und der Zinsfuß auf 4715

1.4ʃ5 9
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die Franzöſiſchen auf 55 und der Zinsfuß auf 9 ,

die Oeſterreichiſchen auf 48 — 50 und der Zinsfuß

auf 10 .

5 ) Im Augenblick der größten Verſchiedenheit , im

Spaätjahr 1818 ſtanden :

die Engliſchen auf 79 und trugen 35 Procent ,

die Franzöſiſchen auf bz und trugen nahe an 8 ,

die Oeſterreichiſchen auf b2 und trugen 8.
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